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Bettina Stahl-Frick 
Ressortleiterin KuL
Kunst hat viel mit Charakter ge­
meinsam: Individuell und je­
weils einzigartig. Die grosse 
Kirnst eines Künstlers besteht 
doch darin, die eigene, unver­
kennbare Note zu finden. Ohne 
sich dabei zu verbiegen. Viel­
mehr dabei auf sein Herz zu hö­
ren und seine innere Kraft 
durch die Hände fliessen zu las­
sen. Sei es bei der Fotografie 
oder bei der Malerei. Sei es in 
der Grafik oder bei der Bild­
hauerei. Jedem der 40 Künstle­
rinnen und Künstler, die im 
Rahmen der Triennale ausstel­
len, ist es gelungen, diese er­
folgsversprechende Note zu fin­
den. Jeder und jede von ihnen 
hat einen oder ihren eigenen 
Weg gemacht. Dabei Erfahrun­
gen gesammelt. Um heute die 
Kultujszene mit persönlichen 
Werken zu bereichern.
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Schwarz/Weiss/ 
Brüche

«Meine Arbeiten befassen sich mit 
Fragen zur Postkolonialiät und Ot- 
herness. Der Blick auf das Fremde 
ist immer auch eine Machtbezie­
hung. Ich schaffe nicht nur drei­
dimensionale Objekte, ich bringe sie 
auch im Raum zusammen. Das er­
gibt neue Sinnbezüge und ästheti­
schen Mehrwert.»

Lilian Hasler
Liechtensteiner Künstlerin, lebt 
und arbeitet in Zürich. Seit 2017 
ist sie die Präsidentin von 
visarte.liechtenstein.

Brigitte Hasler
Österreichische Künstlerin, die 
sich in den Bereichen Malerei, 
Druckgrafik und Fotografie wei­
terbildete.

R(h)eme 
Fantasiewelten

«Alles Denkenund Schauen, das in 
die Tiefe geht, endet in der Mystik 
desBetrachters. Die Verschmelzung 
eines Ursprungbildes des Rheins zwi­
schen Balzers und Ruggell mit be- 
kanntenObjektenzeigt eigene Inter­
pretationen der Wildnis, Bewegun­
gen und begleitet den Betrachter in 
neue, aber auch persönliche Welten.»

AndyOesch
Aus- und Weiterbildungen in 
Kunst. Tätig als Medienpädagoge 
und Kunstmaler mit Atelier im 
Tessin und Sevelen.

Martin Fronunelt
Indenl960em erstellte der Liech­
tensteiner Künstler seinen ersten 
Zyklus «Apokalypse», 1999 den 
dritten Zyklus «Creation».
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Im Sog 
derSucht

«Im Sog der Sucht» entstand 2011 
in meinem grossräumigen Sommer­
atelier undwurdenunvonmir über­
arbeitet. Die Thematik der Sucht 
habe ich in dreifacher Variationrea­
lisiert. Ich genoss die Möglichkeit, 
die für mich prägende Technik, 
nämlich das Fresko im Grossformat, 
in vollen Zügen auszuleben.»
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: Die Triennale ist ein Projekt von 
ä visarte.liechtenstein in Zusam- 
i menarbeit mit den sechs kommu- 
; nalen Kulturhäusern und der Ge- 
i meinde Vaduz im Kunstmuseum 
j und im Engländerbau. Die Aus- 
: Stellung dauert vom 26. August 
j bis zum 6. Oktober und stellt die 
; aktuelle, zeitgenössische Kunst 
i aus Liechtenstein ins Zentrum.
S Ausgestellt wird im Küefer- 
: Martis-Huus in Ruggell, im Kul- 
1 turhausRössle in Mauren, in den 
; Pfrundbauten in Eschen, im Do- 
; mus Schaan, im Kunstmuseum 
: LiechtensteminVaduz,imKunst- 
; raum Engländerbau, ebenfalls in 
i Vaduz, im Gasometer in Triesen 
i und im Alten Parrhof Balzers. 
; Rund 40 Künstlerinnnen und 
i Künstler aus Liechtenstein prä- 
; sentieren ihre Kunst in den er- 
; wähnten Kulturhäusern. Es sind 
i die jüngsten visarte-Mitglieder 
; wie Nicolaj Georgievund Martina 
; Morgerdabeiwieauchvieleehe- 
i malige BBKL-Mitglieder wie 
; Martin Frommelt oder Hermy 
; Geissmann, die schon seit Jahr- 
: zehnten im Künstlerverband mit 
: dabei sind.
i Fortlaufend stellt das« Liech-
: tensteinerVaterland» dieKünst- 
: lerinnen und Künstler vor und gibt 
: einen Einblick in ihr Schaffen. Be- 
; gleitet wird die Serie von der Kul- 
; turredaktion,diejeweilsversucht, 
i dieviervorgestelltenKünstlerin- 
i nen und Künstler auf ihre Weise 
; zu beleuchten.
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Zwischen Verfestigung 
und Auflösung

«Der zentrale Aspekt in meinem 
Schaffen ist der Gegenstand und 
dessen Auflösung. Dies zeigt sich 
auch in meinen Künstlerbüchern, 
die die Grenzen des Buches über- 
schreitenundzum Kunstobjektwer­
den. Der Leitgedanke <zwischen Ver­
festigung und Auflösung», wird in 
derDurchfiihrungraumgreifend.»
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